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Mit T » oßh « » zogli <h ( Badischem - nLdigssem Privileg, - .

A nn h a lt : Leipzig : Krieg in Polen — Hannover — Magdeburg — Salzburg : Oestreichischer'

Kriegs-Plan — Nürnberg : Einrücken der Franzosen i» Böhmen — Ens - « Ludwigsburg : Bulle¬
tin — Bern — Paris : ist «» Armee- Bulletin (Fortsetzung) .

Deutschland »
k Leipzig , vom 27» Avril.
^ Nachrichten aus Pohlen sprechen von einem blutigen
Kampf , den die braven Pohlen am iy . mit der Lstreichi-
fchen Armee gehabt haben , die dreimal so stark wie sie
war ; der AuSgang ist noch nicht bekannt. Mau weiß
bloß , daß die 1500 Sachsen , die sich mit der Armee deS
Fürsten PvniatowSki vereinigt hatten , aufs Tapferste ge -
fochten , und durch ihre Artillerie dem Feinde vielen Scha¬
den zugefügt haben.

Hannover , vom 28 . April.
Z,ooo Mann holländischer Truppen passire» auf Wa¬

gen hier durch nach dem Hessischen .
Magdeburg , vom 2Y April.

Bei dem Städtchen Acken , zwei Meilen von Zerbst an
der Elbe liegend , sollen sich «vieler bewaffnete Haufen
gezeigt haben . Es ist deshalb «in Detafchemcnt dahin
aufgebrochen. — Es wird jezt an Ausbesserung der hiesi¬
gen Festungswerke gearbeitet. Die Thätiqkelt im Zeug-
Hause wird selbst durch die Sonntage nicht unterbrochen»

Salzburg , vom 3. Mai .
lieber de» Plan deS östreichischen FrldzugS gegen Frank¬

reich und bissen Alliirt» vernimmt man jezt aus W i en
folgendes : „ Das Centrum der Armee, welches sich von
Passau bis Brixcn erstrekle , sollte nicht nur bis an den
Lech , sondern lis an den Rhein vorrükken . Gleiche Be¬
stimmung bis an Frankreichs Grenze hatte der rechte
Flügel der Arme« , der von Böhmen durch Franken Vor¬
dringen sollte . Der linke Flügel sollte Mailand «rode! ».
Daß jede» dieser Korps seine Bestimmung erreichen würde;,
daran zweifelt » man nicht ein - n Augenblik Himer diesen ^
KorpS f, lgten di» Kommiffarien, welche, wäbrend jene vor - ^
rükteN ,̂ eine allgemeine Insurrektion in Dnrtschland her- r
verbringen und vrganistrm sollten, lkn diese vvrzuberei - 1

trn , waren schon lange vor dem AuSbruchr des Kriegs»
Emissär!«» , vorzüglich nach Tirol , Franken und Hessen ,
ausgefchikt worden, um die öffentliche Meinung zu sondirea,
und wo eS nöthig » ar, zu bearbeiten .

Man rechnete in Tirol auf die Anhänglichkeit der Ein¬
wohner an Oestreich , und auf den guten Erfolg de ' Auf¬
wiegler — leider rechnete man hier nicht fehl . In Hesse» war
«ine Menge Agenten deS alten Landgrafen verbreitet, welche
den Aufruhr verbereiten, und die Flamme anzünden sollten.
Man war gewiß , daß , wenn der alte Landgrafmit seinrmFrci»
KorpS in Hessen glüklich anlangen könnte , auch Hanno¬
ver , wahrscheinlich von der Seeseite her unterstüzt , nicht
zmükbleibm würde. Alle Länder , die nicht geneigt ftyn
würden , sich gegen Frankreich zu bewafnen , de Treue'
ihren Fürsten zu brechen , sollten gewaltsam revolutionirt
werden. Es sollten östreichische Statthalter , unter der
Leitung deS General - RevolulionS- Kommissärs , Grafen v«,
Stadion , allenthalben eingefezt , die jungen wafstnfähigew
Leute mit Gewalt unter die östreichischen Regimenter g«.
stekt , u. zum Kampfe gegen ihre eigenen Fürsten geführt
werden. Wenn man das Schreklichr , . was in diesem!
Plane liegt , genau bedenkt , .wenn man sich Deutschland
in Ausstand, allen Schreknissen des Kriegs und Aufruhrs
zugleich preisgegeben vorstellt — so können wir Deutsch«!
der Vorsehung , die über der Menschen Schiksald wacht ,
nicht genug danken , daß die östreichische Armee geschlagen
worden ist. Au bedauren sind das Haupt und dz« Prin¬
zen dieses HausiS , daß sie den Eingebungen verrükter Köpfe
sich hingeben , und dir Existenz d »r Monarchie und ihreK
Hause« auf das Spiel setzen könnte»!. Die gerechte Räche
wird die Apostel des Aufruhrs erreichen;: ein Beispiel
müsse» st« werden für die Wik- u» Nachwelt .'!" (.Allg Z.)

Nürnberg , vom 5. Mayr
Pbivalbrief« bestätigen die Nachricht von kan Einmarsch
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des Ponteeorvoschen KorpS in Böhmen . Sie fügen hin¬
zu , eine Abheilung sächsischer Truppen sey von Oelsnitz
über Asch nach Wunfiedel rc . gezogen ; der General hake
zu Asch eine Proklamation erlassen , worin er di« Land¬
wehr ermahne , sich und die Ihrigen nicht unglüklich zu
machen , sonder» als friedliche Bürger nach Hause zu ge¬
hen . Eine Patrouille sey bis gegen den Kaiftr - FranzenS-
Biunnen bei Eger gestreift , habe aber Nichts angetroffeu.

EnS , vom 4 . Mai .
Die Salza u . Traun sind mit der giäßten Geschwin¬

digkeit passt,t worden. Die Armee ssehl an der Ens , u .
ist Meister von beiden Ufer« . Nichts gleicht der Unord¬

nung , welche in der östreichischen Armee herrscht . — Die

Division Claparede hat die Brücke und die Stellung von
Ebersberg überwältigt , ob sie gleich von 25,000 Oestrei»

ehern veccheidigt war . Zu Ried , Lambach , Wels , Linz
und Ens hat man Magazine und beträchtliche LebenSvor -

räthe gefunden , man kann sagen , daß die Oestreicher selbst
sür die Verpflegung der französischen Armee gesorgt ha¬
ben . Man findet viel Awiebak.

Lu dw i gSb urg , vom T . Mai .
Aus dem kaiserlich französische » Hauptquartier Ens ,

ist unter dem 4 . Mai Sr . königl . Majestät gemeldet wor¬
ben , baß solches am 2 . Mai in Lambach eingerükt ist . —
Die für den Feind so vorrheiihafte Positiv« , welche hier
die Traun bildet , wurde von ihm nicht vertheidigt. Erst
bei Ebersberg sezkr sich der Erzherzog Ludwig und Gene¬
ral Hiller mit 25,000 Oestreichern. Sobald dem Kaiser,
als er den 3 . Mai über Wels nach Linz vorgieng , die

Absicht der O . streicher, diese Stelle zu venherdigen, durch
den Herzog von Nivoli gemeldet worden war, schikle er
an daS von Braunau über Cfferdingcn nach Linz vvrrük-
kende königl . Armee - Korps den Befehl , mir möglichster
Schnelle herbeizuiücken ; bei welchem Marsch dasselbe meh¬
rere Gefangene machte und die Zufriedenheit des Kaisers
sich erwarb : di« Details hierüber aber gehen noch ab.

Den 3 . Abend « griff der Herzog von Rivoli den Feind
Mil höchstens 8 ovo Mann an . Nicht die Ucbrrmacht
der Truppen , noch der Borlheil des Terrain - , welcher
aanz auf der Seite de - Feindes war , konnte die siegge-

obmen Truppen in ihren Fortschritten aufhalten. Mit
gefälltem Bajonette wurde ter Feind aus seiner festen
Stellung nach viermaligem Angriff gewvk ' en . Zwei Ka¬
nonen wurden erieuiet , und ü,ooo Eef - n ^rne gemacht .
Ebersberg hatte da- Unglük , in Flammen aufiugehen ;
und 1500 Gefangene , die in d escm Orte naren , ver¬
brannten . Der Feind ist jezt in völlig, n Rükzug,
und der Kaiser rükte am 4 . Mai in Ens ein.

Schweiz .
Be ' ?' - ?cm 29 . April.

General Man :: ,- >s> ar- -- Dalmane » vorgerükt u. hat
Tr ^ st unb ssiume d< ^ — Die Streifzüger im Bvral -
b« g sind nicht iu ; bo - ><yen sich wieder zurük.

Frankreich .
Paris , vom z . Mai.

(Fortsetzung des ersten Bulletin.)
Diese Brücke , die von Holz ist » stand in Flam¬

men, war aber kein Hinverniß für unsere Infanterie , die
darüber gieng , und in die Stadt ein drang. Der au« sei¬
ner Position verjagte Feind wurde jezt durch den Herzog
von Rivoli angegriffen , der von dem rechten Ufer hervor -
brach. Landshut fiel in unsere HäGe , und mit ihm Zo
Kanonen , 9000 Gefangene , 600 Mrtnitlonssarren , be¬
spannt und mit Munition gefüllt, zooo Wagen mit Ge -
päk, Geräthe für z prächtige Schiffbrücke« , u . endlich Spi¬
täler und Magazin « , welche die östreich . Armee anzule¬
gen ansirng. Kourier«, Adjutanten des ObergeneralS Erz¬
herzogs Kail , Züge von Kranke» , die nach LandShur ka,
men , und sich sehr wunderten , den Feind dort zu finden,
hatten dasselbe Schiksal. — Während die Schlacht bei
Abensberg und das Gefecht bei Landshut so wichtige Re¬
sultate lieferten, vereinigte sich der Prinz Karl mit dem Korps
in Böhmen , das der General Kollowrath anführte , und
erhielt zu Regensburg einen geringen Vortheil . Tausend
Mann vom bz . Regiment , die zurükgeblieben waren , um
die Brücke von Regensburg zu bewachen , « hielten kein«
Ordre , sich von da wegzuzieheo . Von der östreichischen
Armee umringt , mußten diese Tapfer», die alle ihre Mu¬
nition verschossen halten , sich ergeben . Dieses Ereigniß
war dem Kaiser empfindlich . Er schwur , daß in 24 Stun¬
den östreichisches Blut in Regensburg fliesten müßte , um
diese seinen Waffen zugefügte Schmach zu rächen . Zue
nämfichen Zeit hielten die Herzoge von Auerstä .dt und
Danzig die Korps von Resenberg, von Hvhenzollern u»
von Lichkenstein im Schach. Es war keine Zeit zu ver¬
lieren . Am 22 . Morgens sezce sich der Kaiser mit zwei
Divisionen des Herzogs von Monttdello , dem KorpS des
Herzogs von Rivoli , den Kürassier -Divisionen Nansout »
und St . Sulpice , und der würtembergischenDivision voq
Landshut aus in Marsch. Um 2 Uhr Nachmittags kam
er Eckn-ühl gegenüber an , wo die 4 KorpS der östreichi^
sehen Armee , no,ooo Mann ausmachend, unter de/qr
Befehl des Erzherzog« Katt , Position genommen hatten.
Der Herzog von Montebelld überflügelte de « Feind links
mil,der Division Gubin . Aufs erste Zeichen brachen die-
Herzoge von Äue. städt u. von Danzig , so wie die leichte
Kavallerie - Division des Gen - Monldrun hervor . Jetzt
sah man eines der schönsten Schauspiele , das der Krieg
jemals oargcbvten hat : no,ooo Feinde auf allen Sei¬
ten angegriffen, auf ihrer linken Flanke umgangen , und
nach u . nach aus allen ihren Pvsilionen verdrängt . Das
Detail der Mililärereigmfse würde zu lang seyn ; genug,
der Feind , m völlige Unordnung gebracht, verlor den größ¬
ten Theil seiner Kanonen, und eine große Anzahl Gefan¬
generz daS lote leichte Infamen ^ Regiment von der Di¬
vision Si . Hilaire bedek » sich mit Ruhm , als es in de»
Feind rinprang , und vie Sestktlcher , aus dem Walde,



brr Regen »Lurg de?t ,
'
verjagte , würben in bi« Ebene g «.

worfen , und von der Kavallerie abgeschnitten . Dem Se¬

nator , Division - general D -mont , wurde ein Pferd unter

dem Leibe gelödtet . Die Lstreichische Kavallerie , stark und

zahlreich , rükte an , um den Rükzug ihrer Infanterie zu
deck ' N ; die Division St . Sulpice auf dem rechten , die

Du , sion Nansouty auf dem linken Flügel griffen sie an ;

die Linie der feindlichen Husaren und Kürassiere wurde in

Unordnung gebracht . Ueber 300 Lstreichische Kürassiere

wu den gefangen genommen . Die Nacht brach ein . —

Unsere Kürassiere s- zlen ihren Marsch nach Regen - burg

forr . Die Division Nansouty stieß auf eine feindl . Ko¬

lonne , welch« floh , griff sie an , und nahm sie gefangen ;

sie bestand au - 3 Bataillons Ungarn u " d 1500 Mann .
Oie Division St . Sulpice griff ein andere - Viereck an ,
worin der Prinz Karl beinahe gefangen worden wäre , der

seine Rettung allem der Schnelligkeit seines Pferde - ver¬

dankte . Diese Kolonne ward ebenfalls durchbrochen und

gefangen . Endlich zwang uns die Dunkelheit , auszuhö -

ren . Bei dieser Schlacht bei Eckmühl focht ungefähr nur

die Hälfte der französischen Truppen . Mit dem Degen
in der Faust auf dem Fuße verfolgt , fuhr die feindliche

Armee fort , die ganze Nacht TheilwerS und in der größ¬
ten Unordnung zu defilieren . Alle ihre Verwundete , der

größte Theil ihrer Artillerie , rz Fahnen und 20,000Ge¬

fangene sind in unsere Hände gefallen . Die Kürassiere

haben sich, wie gewöhnlich , mit Ruhm bedekt. — Am 2Z .
m >t Tagesanbruch rükte man gegen Regensburg vor ; die

Avantgarde bestand aus der Division Gudin , und au -

ben Kürassier « der Divisionen Nansouty u . St . Sulpice ;
in Kurzem bemerkte man die feindliche Kavallerie , welche
die Stadt decken zu wollen schien. Es kam dreimal nach

einander zum Gefechte , u . jedes war zu unserm Vortheil .

8,000 Mann feindlicher Kavallerie zcgen sich , üvel zugc-

Achtet, eitest über die Lonau zurü ?. Nun näherten sich

unsere TirallemS spähend der Stadt . Auf eine unbe¬

greifliche Weise halte t - r öst- eichrscve General 6 Regimen¬

ter in dieselbe gelegt , die so ganz zwtklos aufgeopfett wur¬

den . Die Stadt hatte einen schlechte » Wall , einen schlech¬

te« Graben , und eine schockte Kom . rrcarpe . , Die Artil¬

lerie kam an ; man pstanzre Zwölspfundec in Batterien

auf . Man entdekte emen Weg , auf oem man , mit Hilfe
einer Leiter , in den Graben kommen , und dann durch eine

in der Mauer angebrachte Breche wieder hmaufsteigen
konnte Der Herzog v redeilo beorve re durch diese

Oefnung ein Bataillon , wclches oas Thor eines Ausfalls

gewann , und dasselbe ösm : r . Nun rraag man in d .e

Etrdt ein ; alles , was Widerstand leistete , wurde nieder -

zesä eit ; die Zahl der Gefangenen überiiirg 8000 . Der

Fejnd hatte , in Folge seiner fchlerhff . en Anordnungen , nicht

Zeit , die Bracke abzuorechen , uno die Franzosen drangen
jU -/i " ch mit ihm aos da - l>nke Donau - Uier . Diese un -

gl
'
ikl che Stadt , welche er die Barbarei zu vertheidigeri ,

hatte ; hatte viel gelitten ; das Feuer wütheie «men The ;l
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de« Nacht darin r durch die Anstrengungen des Ge ». Mo¬
rand und seiner Division gelang es inzwischen , demselben
Einhalt zu thun , und eS zu löschen.

„ So hat der Kaiser in der Schlacht von Abensbergsdi
'e

zwei KorpS des Erzherzogs Ludwig und deS G «" - Hille «
geschlagen ; in dem Gefechte von LandShut hat er sich de -
Mittelpunkts der feindlichen Kommunikationen und de -
Een . Depot seiner Magazine und seiner Artillerie bemei-
stert . In der Schlacht von Eckmühl endlich wurden die
4 Korps von Hohenzvllern , Rosenberg , zKollowrach und
Lichkenstei» geschlagen. DaS Korps des Gen . ^ «llegarde
das am Tage nach dieser Schlacht Mkam , konnte nur
Zeuge der Eroberung von Regensburg seyn , und rettete
sich nach Böhmen . Auf diese erste Notiz über die mili¬
tärischen Operationen , welche de» Feldzug auf eine so
glänzende Weise eröffnet haben , wird eine umständlich «
Relation aller Wafferuhaten folgen , welche zum Ruhme
den franz . und alliirten Armeen gereichen. In diesen Ge¬
fechten kann unser Verlust sich auf irno Tobte und
4000 Verwundete belaufen . Der Divisionsgen . Cervoni ,
Ehess deö Gen . SkaabS des Herzog - von Montebello ,
wurde von einer Kanonenkugel getroffen , und starb auf
dem Schlachtfelde von Eckmühl . Er war ein verdienst¬
voller Offizier , der sich in unfern ersten Feldzügen her -
vorgethan hatte . In dem Treffen bei Peisstng wurde der
Gen . Hervo , Chef - deS Men . Scaabs de « Herzog « von
Auerstädt gleichfalls gelödtet » Der Herzog von Auerstädt
bedauert innigst den Verlust dieses Offiziers , dessen Tap¬
ferkeit , Einsichten und Thätigkeit er schäzre. Der Bri¬
gadegen. Clement , Kommandant einer Kürafsierbrigade von
der Division St . Sulpice , hat einen Arm verloren . Es
ist ein besonders tapferer und verdienstvoller Offizier . Der
Gen . Schramm ist verwundet worden . Der Oberst det
I4 > Jäger - Regiment - ist bei einem Angriffe gelödtet wor¬
den . Ueberhaupt unser Verlust an Offisteren ist unbe¬
deutend . Die ivoo Mann vom 65 . Regiment , welch«
gefangen genommen wurden , sind meistens wieder frei ge¬
worden . ES ist nicht möglich , mehr Much und gute «
Willen zu zeigen , alS die Truppen gezeigt haben . Bei
der Schlacht von Eckmühl , wo da« Korps des Herzogs
von Rivoli noch nicht gegenwärtig ftpa konnte , blieb de«
MarschaU beständig um den Kaiser ; er überbrachte Befehle
und ließ verschiedene ManövreS auSsühren . Bei den
Sturm von Regensburg ließ der Herzog von Monlebello ,
der die Stelle zum Eingang bezeichnet hatte , die Leiter»
durch seine Adjutanten hmrragen . Der Fürst von Neuf -
charel, um die Truppe » anzufeuern , und zugleich denjAl -
liiklen « men Bew . lö von Zutrauen zu geben , ist mehrere «
male bei dem Vottrab mit den baierschen Regimentern
marschirr . Der Herzog von Auerstädt hat in diesen oer -

chie enen Affanen neue Beweist seiner bekannten Uner -

chrockenheit gegeben. Der Herzog von Rovigo hat mehr¬
mals , mit eben so viel Hmtjedung als Unerschrockenheit
die feindlichen Legionen durchgogrn , um den verschieden
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Kolonnen die Gesinnungen de» Kaiser - bekannt zu machen .
Bon den 22N,oc :o Mann , welche die östreich Acmce auS -

machten , waren alle in .Gefechle , ausgenommen die 20,000
M mn , die G - n. Bellegarv « kommandirr , und die Nicht
zcfochken baden . Bon der fron ; . Armee hingegen hat bei¬
nahe die Hilft « keinen Schuß gcthan . Der Hemd durch
schnell« m d von ihm nicht berechnete Bewegungen in Er¬

st >unen gesezt , fand sich m emem AugenbUk von seiner
thLrigten Hoffnung und seiner wahnsinnigen Anmaßung

zu eine Niedergeschlagenheit
'
, di » an Verzweiflung gränz -

te , herabstürzt . "
Die Oestreicheg verkündigten in Tirol folgende Prokla¬

mation de - General - I « lisch ich an die Einwohner des
Tirols . — Tiroler ! Wenn ihr noch seid , was ihr vor
nicht langer Seit wäret , wenn ihr euch des Glüks , de «

Wohlstand « , der wahren Freiheit , die ihr unter dem wvhl -

thätigen Szepter Oestreichs genösset , erinnert ; wenn die
Stimme deS Generals , den ihr al - einen von den Euri -

gen erkanntet , da er im Jahre 1799 euch durch den Sieg
bei Felokirch , de« im folgenden Jahr « eure Gränz - von
Alls ! erg bis in das KarabendebThal unangreifbar machte ,
von einer drohenden Gefahr rerkere, wenn alles dteß nicht
auS euiem Andenken verschwunden ist , so Hort , was ich
euch sage , hört und seid davon durchdrungen ;

Euer rechtmäßiger Herr — ich wollte sagen, euer Va¬

ter — sucht euch auf , stellt euch uni «, semen Schild !
Sein Herz blutet , euch unoe . einer fremden Herrschaft zu

sehen ; ihr , feine Getreuen , werdet wieder Oestreichs Kin¬

der , verkennt dies. » kostbaren Titel Nicht !

Oestreichische Armeen , zahltticher als je , belebter und

pakliotischer , rücken in euer Land ein ; sehr sie als eine
Brüter , als die Kinder de« nemlichen Vaters an , verei¬

nigt euch mir ihnen , nach dem Beispiele „per Volker , die
dem östreichischen Throne huldigen . Endlich benehmt euch
in Allem , wie ihr vor Kurzem noch zur Bewunderung
von ganz . Europa lhatet .

Tiroler ! Gott ist mit un ». Wir suche » keine neue

Eroberungen , aber wir wollen Brüder , die von dem Her¬

zen uufers Kaiserlichen und gnädigen Valer « weggerijsrn
worden sind , wieder zu demselben zurükfühien Nichts
« rderstoht uns , nichts kann uns tesiegen , wenn wir uns

für unser Glük und für die Erhaltung unsrer Existenz
vereinigen . Glaubt mir , Tiroler !, Gort ist mit uns !

Unterzeichnet : Franz Ba on von Jellachich v. Buzin ,
Ritter des Msrien - Theresien OodenS , und kaffer!,
königl . Feldmarschall - Lieutrnant .

Italien »
Mailand , vom 26 , April .

Bereits rükt unsere Armee , was man leicht vorauSse -
Hew konnte , wieder vor , und nimmt ihre Stellungen an
der Etsch ein. Der Prinz Vizekönig hat s-m Hauptquar¬
tier nach Verona verlegt , und er selbst ist am 24 . d. da¬
selbst au ge kommen . — Die Schlacht am 16 « d. war für
Le» Feind so mörderlich , daß er seine Arm « ganz neu
«rggmßren muß »..

CarlSruhe . sTheater-Anzeige .1 Samstag-, den iz .
'Mai :

Oberon , König der Elfen , eine Feen - Oper ja
3 Akten , Musik von Wramtzky — Sonntag » , den
14 . Mai : Der deutsche H au S vate r , ein Schau »
spiel m 5 Aufzügen von Frh . v . Gemminge « .

Todes - Anzeigen .
Heute Morgen um 8 Uhr starb unser geliebter Bruder

und Schwager , der Grvßherzogl . Hof - Schreiner , Johann
Gräßle , nach einem 6 >ägigen Krankenlager an eArin
Nervensieber mit Brustenrzündung verbunden , im 58 ste»
Jahr . Indem wir seinen Anverwandten und Freunden
von seinem unvermutheten Hinscheiden andurch di« Nach¬
richt gebe « , verbitten wir uns alle Beileidsbezeugungen »

Carlsmhe , am n . Mai 1809 .
Im Namen der 6 Geschwistrigtr

der Bruder ,
Anton Gräßle . .

Unsere theure Mutter und Schwiegermutter
'
, Frau Berg -

Inspektor , Rosine Fuchs , ged . Back , welche, bei einem
Besuch ihres tod,kranken Enkels in Grünwettersbach , an»
zweiten Tag ihres Dortseyns von einem heftigen Nerven -
Fieber überfallen wurde , vollendete heute Abend um fünf
Uhr , als am ften Tag der Krankheit , ihre durch so viele
Erfahrungen geprüfte Lebens -Tage , m dem örsten Jahr «
ihres Aliers .

Mit schmerzlicher Betrübniß geben wir unfern Verwand¬
ten und Freunden von diesem auch Ihnen unvermutheten
Todesfall Nachricht , danken für die der Seeligen erwiesen «
Achtung , und empfehlen un « ihrer ferneren Gewogenheit
und Freundschaft mit der Bitte , durch Beileidsbezeugun¬
gen unfern Schmerz nicht zu vergrößern .

Erünwetlersbach , den io . Mai 1809 .
Friedrich Fuchs , und seine Frs » ^

Karoline , ged . Ringwald .
Christian Hopcr , Oekonomieverwalter in Gottsaue ^

und seine Frau , Auguste , geb. Fuchs .
Chr stian Reich , Pfarrer zu Grünwettersbach ^

und seine Krau , Karoline , geb . Fuchs .

CarlSruhe . sLogis . ) Zwei Zimmer und i Alkof,
mit oder ohne Meublen für ledige Herren , sind täglich zu
vermielhen . Das Zeitung « Komptoir No . 46 . sagt wo .

CarlSruhe . fEmpfehlun g.f Unterzeichneter macht
andurch seinen hiesigen und auswärtigen Freunden b . kannt, ,
daß er sein Gasthaus zum Zährjnger Hof auf dem
hiesigen großen Marktplaz bereits eröfnet hat , und bittet
deswegen unter der Versicherung einer prompten und bil¬
ligen Bedienung um geneigten Zusp rrch ; auch dienr h ebst
zur Nachricht , daß er in gewiß so billig als möglichen Taxen
einen Kost - Tisch für honette Personen , halten wird , und
noch,einige Zimmer fiu ledige Herren ab ^ugeben ,m Stande ist,

Jakov Heinrich Meier ,
Zähringer Hvfwirch .
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